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Gesegnetes Familienleben.
Vou

Pfarrer Pfeiffer - Berlin .
Eines der ältesten Menschheitsgebote , das sich

?u*d) alle Jahrtausende erhalten hat und sicher-
auch weiter erhalten wird , steht ausgezeichnet

!'u 2. Buch Moses Kap . 20 Vers 12 : „Du sollst
"einen Vater und Mutter ehren , ans da » du
^ »ge lebest usw ."

Wenn es wahr ist , was man manchmal hören
!°»n, daß unsere Zeit eine Uebergangszeit ist,

es dann eigentlich noch einen Sinn , solche
uralten Worte hervorzuholen und in unfern
nivdcrnen Tagen von solchem von manchem als
unmodern gar zu gern abgetanen Gottesgebot
»u sprechen.

Altes und bisher Bekanntes geht zu Ende und
etwas ganz Neues , ja durchaus noch Unbekanu -

bahnt sich an , man spricht vom Untergang
?es Abendlandes und erwartet eine völlig ver -
änderte Zeit . Nirgends macht sich dies mehr
bemerkbar als innerhalb der einzelnen Familien
»l dem Verhältnis zwischen jung und alt . Kürz -
" ch las ich den Satz : „Es ist fast belustigend , wie
wenig zufrieden die heutigen Kinder mit ihren
Altern sind .

" Die unter ganz und gar veränder -
>en Verhältnissen herangewachsene Jugend ver -
>teht die Eltern nicht mehr , die meistens in viel
ruhigeren Zeiten ihrer Kindheit goldene Tage
genießen durften . Auf der einen Seite klagen
» ie Jugendlichen , daß man kein Verständnis für
ihren jugeudlichen Idealismus habe , und auf der
andern Seite trauern viele Eltern darüber , daß
die Leichtfertigkeit der Jugend es an der not -
wendigen Ehrerbietung fehlen lasse . Es liegt
also tatsächlich hier eine große Not vor , an der
>nan nicht stillschweigend vorüber gehen darf ,
«nd gerade darum ist es innerlich durchaus ge-
boten , daß wir einmal ehrlich darüber sprechen,
wie man sich zu der Frage der Elternautorität
»u stellen hat .

Für Christen ist ja immer die Stellung ihres
« errn und Meisters matzgebend, und daher
werden wir einen sicheren Maßstab für die Ent¬
scheidung dieser brennenden Frage nur auf dem
Wege erlangen können , daß ivir kurz einmal
verfolgen , wie Jesus sich in den Angelegenheiten
elterlicher Autorität verhalten hat . Ob nicht
seine Mutter genau in der gleichen Art wie
heutzutage manche Mutter bedenklich und
sorgenvoll den Kopf über ihn geschüttelt haben
mag . „Mein Sohn geht doch gar zu eigenartige
Wege.

" Bei dem ersten Besuch im Tempel zu
Jerusalem macht ihm seine Mutter Vorwürfe ,
weil sie und Joseph ihn mit Schmerzen suchen
mußte : die gottesdieustliche Stunde war doch
längst vorüber und sie ahnten nicht, daß er sich
innerlich gedrungen fühlte , zu sein , tt» dem was
seines Vaters war . Bei der frohen Hochzeits-
seier zu Kana erklärte . der Sohn , daß seine
Stunde noch nicht gekommen sei, während die
Mutter meinte , die augenblickliche Verlegenheit
besser beurteilen zu können und zu wissen, daß
er längst schon habe eingreifen sollen . Er , der
geachtete Bürqerfohn , hält sich zu den Niedrigen
im Volk und opfert sich in aufreibender Hei-

landsarbeit für sie geradezu auf , so daß die
Mutter kommt und ihn nach Hause und zur per -

sönlicheu Schonung rufen möchte, ja sie muß bei

dieser Gelegenheit das Wort hören , daß er die -

jenigen als die ihm am allernächsten Stehenden
bezeichnet, die, ohne blutsverwandt mit ihm zu
sein, den Willen tun seines Vaters im Himmel .
Und dann muß die Mutter erleben , rote des

Sohnes eigenartiger Lebensgang einen lolch er-

schütternden Abschluß am Kreuz auf Golgatha
findet . Ja , wenn wir sein Leben durchgehen ,
wir finden , wie er über den Gedankenkreis der

Eltern hinausgewachsen war , gegenüber seinem
himmlischen Kindschaftsverhältnis verblaßt völlig

sein irdisches . Aber eins ist so ganz besonders
wohltuend bei diesem Konflikt , Jesus wird nie

ungerecht gegen die Seinen , wie das die große
Gefahr unserer heutigen Jugend meistens ist ,
die sich erhaben und überlegen dünkt gegenüber

Damen - u. Herrenkleiderstoffe
in großer Auswahl zu billigsten l' reiser

empfiehlt

CeSlfi EBÜCSlSö GebrüderKohlmann
ErbprinzensSraOe 28 , am Ludwigsplatz.
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den Anschauungen der Alten . Es ist geradezu
rührend , wie er an seinen Eltern hing und
ihnen in der Kindheit Untertan war , und schließ -

lich noch in der Todesstunde voll zärtlicher Liebe
für seine einsame Mutter noch sorgt . Das ist
immer das Kennzeichen der wirklich großen
Geister , daß sie ehrerbietig gegen das Alter und
das Alte sind , wie sie wissen und anerkennen ,
was das Alte einst zu seiner Zeit geleistet hat
und die Keimzelle für das Neue bildet , das sich
auf ihm aufbaut . Es können sich Kinder und
Eltern wohl sachlich auseinandersetzen und es

mag wohl auch vorkommen , daß Lebensumstände
dazu nötigen , daß die Wege schließlich aus -

einauderführen , und trotzdem bleibt man inner -

lich verbunden , wenn nur die ehrfürchtige Liebe
walten darf . Diese auf Ehrfurcht gegrüudete
Liebe weckt tiefe Dankbarkeit nnd unzertrenu -

liche Verbundenheit mit denen , die uns das

irdische Leben geschenkt haben .
Es ist aber recht beachtlich, daß der Apostel ,

der in ganz besonders tiefer Art seines Herrn
Gedanken zu deuten wußte , der Apostel Paulus ,
im Epheserbrief Kap . 6, nachdem er eben die

.Kinder ermahnt hat , ihren Eltern gehorsam zu
sein, ausdrücklich empfiehlt : „Ihr Väter , reizet
eure Kinder nicht zum Zorn !" Wie manchmal
ist das Verhalten der Eltern Schuld daran ,
wenn es die Kinder au der notwendigen Ehr -

furcht fehlen lassen . Wie manche unehrerbietige
Auseinandersetzung könnte vermieden werden ,
wenn es nicht zu solchen Anlässen zum Zorn
gekommen wäre , der Zorn aber ist der Tod der
Ehrerbietung und der Ehrfurcht . Wie viel liegt
doch auch au de» Eltern , wenn die Kinder nicht
zn ihnen emporsehen. Jesus hat mit heiliger
Ehrfurcht zur Kinderseele geblickt nnd ganz von
selbst haben dann die Kinder als Erwiderung
zu ihm voll Vertrauen aufgeschaut. Vertrauen
gegen Vertrauen , Ehrfurcht gegen Ehrfurcht ,
daS ist das Heilmittel , um leidende Familien -
Verhältnisse gründlich zu heilen .

Dann werden wir auch den Segen des vierten
Gebotes erleben . Oder sollte das nur Redens -
art sein : „auf daß dir 's wohlgehe und dn lange
lebest ans Erden ! " ? Wir können vielleicht am
klarsten mit einem Bilde antworten , das sich
nns um so näher legt , als die Jngeud oft be -
hauptet , sie müsse eigene Wege gehen und sei es
der eigenen Natnr schuldig, gründlich mit dem
Alten aufzuräumen und sich von dem Boden der
Vergangenheit , dem sie entstamme , zu lösen.
Wenn sich die unreife Frucht vom Stamm und
Zweigen trennen wollte , weil sie ja eben etwas
gauz anderes sei als diese, dann würde das Er -
gebnis doch nur sein , die Frucht muß zugrunde
gehen . So erleben wir es ja leider dauernd ,
daß viele Jugend , im Sturmesdraug losgerissen
von dem Stamm der Familie , nicht zur Reife
gelangt , ja sogar trotz glänzender Anlagen ver -
kümmert und wohl gar zugrunde geht , weil sie
sich von dem Kraftstrom der Vergangenheit ge -
trennt hat , woraus sie für die Gegenwart und
Zukunft die besten Nährstoffe ziehen sollte. Wie
das im Leben jedes Volkes sich furchtbar rächt,
wenn es feine Geschichte mißachtet und ohne
festen und gesicherten Zusammenhang mit der
Vergangenheit sich willkürlich die Zukunft selbst
gestalten will , so auch rächt sid) im Leben der
Jugend eigenwilliger Brud ) alter geheiligter
Familienbande an ihr selber , während Ehr -

erbietnng gegenüber dem bewährten Alten
reichen Segen in sich schließt. Es ist kein Glück
darin , wenn das Neue gleichgültig und Undank-
bar verdrängt , wohl aber liegt es im Wesen
eines gesunden Fortschrittes , wenn im Neuen
daö Alte vollendet wird .

Das Wort , das das rechte Verhältnis von
Kindern zu ihren Eltern bezeichnet, heißt „Pie -
tät " . Dieses Wort entstammt der lateinischen
Sprache und bedeutet so viel wie Frömmigkeit .
Damit ist schon angedeutet , daß die Ehrfurcht
vor der gottgefchenkten - Vergangenheit und ganz
besonders vor den Persönlichkeiten aus ihr , de»
Eltern , ein Stück Frömmigkeit ist. Pestalozzi
sagt daher auch mit Recht : „Die ersten Keime
der Frömmigkeit wachsen aus dem Verhältnis
zur Mutier !" Frömmigkeit und Elternliebe
gehören eng zusammen . Die praktischen Erfah -

rungen in der Wirklichkeit drückt das bekannte
Sprichwort aus Jesus Sirach so aus : „Des
Vaters Segen bauet den Kindern Häuser , aber
der Mutter Fluch reißt sie nieder ." Das ist ge-

nau dasselbe , was uns Gottes Wort ins Herz
hineinprägt , der Mensch reißt selber sein Glück
ein , das er eben aufzubauen begann , wenn er
ohne Zusammenhang mit der Vergangenheit , ja
in unehrerbietiger Ablehnung des erfahrenen

Rates uud Beistandes der Eltern vorzeitig

seinen eigenen Weg dahinstürmt , dagegen bleibt

gesegnet und reich beglückt, wer sein ».eben ve-

gleiten läßt von Bater - und Mutterliebe .

Darum : „Ehre Vater uud Mutter , das ist das

erste Gebot , das Verheißung hat , auf das; es dir

wohlgche und du lange lebest auf Erden , ^vohl

solchem Haus , denn es gedeiht , die Eltern wer -

den hocherfreut und ihren Kindern sieht man s

an , wie Gott die Seinen segnen kann .

Wenn das Jüngste schreit . . .
Ratschläge und Winke .

Was ist nicht schon alles errechnet und statt-

stisch erfaßt worden . . . So haben sich zum Bei -

spiel zwei Gelehrte von der Universität in Ro -

chester der Mühe unterzogen , zu berechnen,
welche Energie denn eigentlich der Säugling
beim Schreien aufwendet . Sie kamen zu dem
interessanten Ergebnis , daß , wenn ein kleines
Kind während 2t Stunden ununterbrochen
schreien würde nnd man diese Energie in Mus -

kelkrast umsetzen würde , dann ein Fünftel die-
fer Energie genügen müßte , um einige Meter
hoch an einer Wand emporzuklimmen , also eine
stattliche Leistung zn vollführen . Dieselben Ge-
lehrten haben durch Messungen festzustellen ver¬
sucht , ob das Schreien irgendwelchen Einfluß auf
die vom Kinde benötigte Nahrungsmenge habe
und sie sind zu dem Ergebnis gekommen , daß in
der Tat dem Kinde um so mehr Nahrung zu-
geführt werben muß , je mehr es schreit, weil
eben die dabei aufgewendete Energie irgendwie
ersetzt' werden muß . Wenn man wieder die An -
nähme unterstellt , daß der Säugling ohne Un -
terbrechung Tag und Nacht schreit, so würde dies
eine Verdoppelung des Nahrungsbeöarfes her -
beiführen .

Von dieser Seite aus gesehen erscheint das
Schreien des kleinen Kindes als eine durchaus
unwillkommene Erscheinung , als ein unnötiges
Verpuffen von Energie . Es wäre aber ver -
kehrt , wenn allzu ängstliche Mütter daraus den
Schluß ziehen würden , daß sie ihren kleinen
Liebling nun überhaupt nicht mehr schreien las-
sen dürften , daß es ihre Pflicht wäre , sofort her -
beizueilen , wenn er einen Ton von sich gibt , um
ihn auf die Arme zu nehmen und ihn zu beruhi -
geu. Es ist gerade eine Erfahrung der moder -
nen Säuglingspflege , daß man das neugeborene
Kind sozusagen vom ersten Tage an erziehen
muß und ihm nicht gleich den Willen tun darf ,
wenn es seine Stimme mißmutig und fordernd
erschallen läßt . Durch Gewöhnung kann man
das kleine Kind in der Regel , wenn es sich nicht
um kranke Kinder handelt , dazu bringen , daß sie
die ganze Nacht durchschlafen uud die Mutter
und die übrigen Hausgenossen nicht in ihrer
Nachtruhe stören . Vor allem verlangen die
Aerzte heutzutage immer , daß man das Kind
durchaus an seine fest bestimmten Stunden der
Nahrungsaufnahme gewöhne und , sich durch kein
Schreien erweichen lasse , ihm noch außerhalb
der Mahlzeiten etwas zu geben . Eine solche
regelmäßige Lebensweise ist nicht nur sür die
pflegenden Personen viel bequemer , sie ist auch
für den Säugling die allein richtige .

Natürlich darf andererseits nicht vergessen
werden , daß das Schreien des Kindes das ein-
zige Mittel ist , mit dem sich der kleine Kerl ver -
ständlich machen kann . Das Schreien kann anch
in einem tiefer begründeten Unbehagen des Kin-
des seine Ursache haben , -der abgeholfen werden
muß . Vielleicht friert das Kind oder es ist im
Gegenteil zu warm gebettet : vielleicht liegt es
unbequem oder es empfindet Schmerzen . Eine
Mutter wird mit der Zeit schon aus der Art , wie
der kleine Kerl seine Stimme vernehmen läßt ,
heraushören können , ob es sich um eine Unart
handelt oder ob er wirkliche Ursache hat , sich zu
beklagen . Im letzteren Falle muß selbstverständ -
lich sofort nachgeforscht werden , wo „der Schuh
drückt" und Abhilfe geschaffen werden .

Ein besonderes Wort fei noch über die Schrei -
krämpfe des kleinen Kindes gesagt . Sie kom -
men manchmal bei schwächlichen und überreizten
Kindern vor , wenn diese in Zorn geraten . In
ihrem Wutanfall schreien sie so lange , bis sie
„wegbleiben "

, der Atem bleibt ihnen dann ans ,
sie werden ganz blau im Gesicht . Unter Umstän -
den kann ein solcher Zustand sogar den Erstik -
kiings-tod herbeiführen . Das erste , was man
dann tun muß , ist, die Zunge aus dem Munde
hervorzuholen , damit die Atemröhren frei wer -
den. Dann schlägt man dem Kinde mit einem
feuchten Tuch die Brust . Dann wird sich das
Kind meist rasch wieder erholen , es holt tief
Atem und dann ist alles wieder in Ordnung .
Bor allem wird aber eine Mutter , wenn sie
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weiß , daß ihr Kind zu Schreikrämpsen neigt . eS

geeignet behandeln müssen, damit es gar nicht

erst zu einem solchen Zustande kommt. Sie soll
daraus sehen , das Kind nicht in Aufregung kom -

men zu lassen, vor allem aber nach Möglichkeit
den Grund zu seiner nervösen Veranlagung
zu heben suchen. Manchmal handelt es sich da-

bei um eine Veranlagung des Temperaments ,
oft aber liegt der Grund auch in einer nicht ge -

sunden Lebensweise . Vor allem ist es dem

Glinde niemals bekömmlich, wenn man sich allzu
viel mit ihnen beschäftigt, also es schaukelt, hin -

und herfährt , oder gar kitzelt . Das alles betet -

tet dem kleinen Wesen wohl zunächst Spaß , es

lacht einen an , aber es wird dadurch nur über -

mäßig ermüdet und überreizt , es kann nicht
ordentlich schlafen und wird nervös .

Alles in allem läßt sich sagen , es ist zwar ver -

kehrt , dem Kinde immer den Willen zu tun .
wenn es seine Stimme schreiend erhebt , aber im
allgemeinen wird eine gute Säuglingspflege es
doch vermeiden können , daß der Säugling über -
mäßig viel schreit, denn gar oft liegt der Grund
zum Schreien darin , datz das Kind verwöhnt
oder irgendwie krank ist . Lydia Dorugat ,

Aus der Frauenbewegung .
Weibliche Bankbeamte in Amerika . Die Zahl

der weiblichen Bankbeamten in Amerika steigt
von Jahr zu Jahr und viele von ihnen sind auch
zu führenden Stellungen emporgestiegen . So
bekleiden vier Frauen , wie die Zeitschrift „Frau
und Gegenwart " mitteilt , den Posten eines
Bankpräsidenten und viele andere sind an ver -
antwortlichen Stellen tätig . Sie haben damit
ihre Tüchtigkeit und Eignung zum Bankfach be -
wiesen . Was man noch besonders rühmend an
ihnen hervorhebt , das ist ihre Ehrlichkeit und
^Zuverlässigkeit . Zur Vertretung der Interessen
der im Bankfach tätigen Frauen ist neuerdings
in San Antonio in Texas ein Bund weiblicher
Bankiers und Bankbeamter gegründet worden .

praktische Winke für die Hausfrau.
Zimmerülumenpslege in der Reisezeit . Wenn

man im Sommer zur Reise rüstet , dann erhebt
sich immer die schwierige Frage : Was soll inzwi -
schen mit den Blumentöpfen werden ? Soweit sich
das irgend einrichten läßt , gehen doch alle Haus -
genossen am liebsten zusammen in die Sommer -
frische : ben Blumen zuliebe mag keiner zurück-
bleiben , aber an -dererseits kaUn mau diese doch
auch nicht gut ganz ohne Pflege lassen. Sie wür -
den ja alle aus Mangel an Nahrung zugrunde
gehen und alle Miihe , die man im Winter an sie
gewandt hat , wäre umsonst gewesen . Es hat
auch nicht jeder gute Freunde , denen er die Woh¬
nungsschlüssel anvertrauen oder zu denen er
seine Blumen in Pflege geben könnte .

Nun gibt es aber ein sehr einfaches Mittel ,
die Blumentöpfe auch wahrend der Abwesenheit ,
soweit diese nicht allzu lange währt , automatisch
mit Wasser zu versorgen . Zu diesem Zweck zieht
mau ein Ende eines weichen Taues durch eine
Röhre und lockert das Ende der Strähnen so
daß die Fäden lose daliegen . Diese lockeren Fä -
den verteilt man auf seine Blumentöpfe in der
Weife, da.ß drei , vier , bei großen Töpfen noch
mehr Strähnen auf der Topferde liegen . Die
Töpfe müssen am Boden stehen. Auf einen
Schemel oder Küchenstuhl stellt man einen
Eimer voll Wasser und steckt . das andere Ende
des Taues hinein . Der Apparat arbeitet sehr
zuverlässig , wenn man acht gibt , daß die Sträh -
nen sicher und fest auf den Töpfen und im Eimer
liegen und das benutzte Tau oder Seil weich und
locker genug ist.

Beranlworttich: C . Ztmmermanv . Karlsruhe.
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Frankreich und die amerikanischen
Kriegsschulden .

lVon unserem Pariser ÄorresponHenteu .)
Autzer der immer brennender werdenden Ma¬

rokko - Frage . die im Mittelpunkt des gesamten
politischen Interesses in Frankreich steht , gibt es
gegenwärtig kein Problem in dxr inneren und
äußeren Politik Frankreichs , das wichtiger wäre
als die Lösun « der französische » Finanz -
Krisis , namentlich auch im Hinblick auf die
Frage der amerikanischen Kriegsschulden . Ame -
rika drängt immer energischer auf eine Rege -
lung . Man wünscht zunächst einmal 3» erfahren ,wie Frankreich sich die Regelung dieser Frage
überhaupt denkt , nachdem es jahrelang nicht nur
nicht seine Schulden bezahlt hat , sondern auch
die Zinsen schuldig geblieben ist , und
jeden ernsten Versuch einer praktischen Lösung
dieser Frage mit der Erklärung abgetan hat ,
Frankreich habe für seine Verbündete » wählend
des Krieges Land uud Leute geopfert , und diese
Opfer seien viel größer als die materiellen
Opfe .' , die das reiche Amerika der gemeinsamen
Sache gebracht hat . Mit dieser Erklärung lassen
sich die Vereinigten Staaten aber jetzt nicht
länger abspeisen . Sehr maßgebende Politiker in
Washington , an der Spitze der bekannte Senator
Borah , einflußreiche Mitglieder der Parlamente
drängen nun immer nachdrücklicher darauf , daß
in der Schnldenfrage reiner Tisch gemacht wird .
So rückt • für Frankreich die verhängnisvolle
Stunde immer näher heran , in der es sich dar -
über klar werden muß , auf welche Weise und
mit welche » Mitteln es sich seiner Schulden ent -
ledigen will . Es ist durchaus nicht zu verwuu -
dern , daß hierbei die phantastischsten Pläne und
Vorschläge auftauchen . Wenn verschiedentlich in
diesem Zusammenhang z. B . anch von dem Ver -
kauf französischer Kolonien an Amerika zum
Ausgleich dieser Schuld gesprochen worden ist, so
sind dies durchaus nicht lediglich Utopien .

Frankreichs bester Finanzpolitiker , nämlich
Caillanx selbst , hat nunmehr die Aufgabe , dieses
ungeheuer schwere Problem siir sein Land zu
lösen . Es bleibt abzuwarten , welche Wege er
hierfür einschlagen will . Aus die engen Zusam -
menhänge dieser Frage mit den gefamteuropä -
tschen politischen Problemen braucht an dieser
Stelle nicht noch ' einmal besonders '

hingewiesen
zu werden . Wichtiger erscheint es , einmal rein
ziffernmäßig das Schuldenproblem zu erörtern .

Der amerikanische Schatzminister Mellon l>e -
zifsert in seinem Jahresbericht an den amerika -
nischen Kongreß die Schulden Europas an Ame -
rika bis 1 - Januar 1325 einschließlich nicht ge-
zahlter Zinsen ( ebenfalls in Dollar ) folgender¬
maßen :

die darüber jede Mitteilung au die große Oes -
^ fentlichkeit bekanntlich verweigert hat . Man

weiß nur , daß es sich auch hier um Beträge vonweit über 100 Millionen Dollar handelt .

Inzwischen hat der Frauken seinen Sturz ohne
Unterbrechung weiter . fortgesetzt , wie aus sol -
gender Tabelle hervorgeht . Es waren für 1 Pfd .Sterling in Franken zu bezahlen :

6 . Januar 1925 88.57K
6 . April
6 . Juni

10. Juni
12. Juni
15. Juni
16 . Juni
17. Juni
18 . Juni
22. Juni
24 . Juni
25. Juni
26. Juni
27. Juni
23 . Juni
30. Juni

33 .35
102.—
33.—

100.—
100.50
101.75
101 .50
102%
104.—
104 %
105.60
105.50
106.—
106 %
107.50

Siemens Textil -A .G .. Chemuik . Die Gesellschaft ,die ihre » Sitz früher in Krankfitrt a . M . hatte , bc -
antraft Liquidation .

Tellus , A .G . für Bergbau - und Hüttenindustrie ,Frankfurt a . M . Der K .-V . (3. Anglist ) wird eine
Dividende von 5 Prozent für 1924 vorgeschlagen .

Konknrö einer Aktiengesellschaft . lieber das Ver -
mögen der 1 1 e 6 r i ch Wilhelm Rem « u . C i e .A .G . in Liquid , in Bendorf , über deren
Schwierigkeiten mehrfach berichtet wurde , ist nunmehrdas Konkursverfahren eröffnet worden .

Verkehr

Aus Baden

Frankreich . . . . . 4137224354
Italien . . . . . . 2 037 347121
Belgien . . . . . . 471 823713
Griechenland . . . . 17250000
Estland . . . . . . 17488685
Tschechoslowakei . . , 115 528 433

e
ugoslavien , , . » 64133 050
ettland . . 6283032

Rumänien . . . . . 45605447
Polen 170 558 933

Die Berechnung Mellons deckt sich ungefährmit einer französischen Aufstellung , die vou d£ m
damaligen Finanzminister Elemente ! nach dem
Staude von Dezember 1324 aufgemacht wurde .
Hiernach wird unterschieden zwischen der reinen
Handelsschuld unb der politischen Schuld . Die
Handelsschuld Frankreichs belief sich nach der
Berechnung Clementels im Juli 1324 auf5 143 615 000 Goldfranken . Hiervon entfielen an
Amerika 3156 463 000 Gfrs ., auf England
1512 536 000 Gfrs . , auf Japan 116100 Ms Gfrs .
und auf verschiedene Bankkredite 864 357 000
Gfrs . Was zunächst diese Bankkredite anbetrisst ,
so sind sie deswegen besonders drückend , weil sie
sehr bald fällig werden . Die Kredite an Hol -
land in Höhe von 113 351000 Gfrs . sind 1327 zn -
rückzuzahlen . Die Schuld au Argentinien in
Höhe vou 37123 000 Gfrs . wurde von Jahr zuJahr verlängert . Der Bank vou Uruguay ist
die französische Schuld von 72 360 000 Gfrs . in
halbjährigen Raten von je 1500 000 Goldpesos
zurückzuzahlen . Die Schuld an Kanada in Höhe
von 23 681 000 Gfrs . ist im nächsten Jahre fällig ,und die Schuld au Aegypten in Höhe von
51 236 000 Gfrs . im Jahre 1325 nnö 1926.

Was die Handelsschulden in Amerika im ein -
zelnen anbetrifft , so handelt es sich hier um fol -
geude :

Anleihe 1320, 8 Prozent , rückzahl -
bar in 25 Jahren

Anleihe 1321, TA Prozent , rück¬
zahlbar in 20 Jahren . . . .

Anleihe d . Städte Lyon , Bordeaux
und Marseille , 6 Prozent , rück-
zahlbar 1334

Obligationen für den Berkauf der
amerikanischen Heeresbestände ,5 Proz ., rückzahlbar am 1 . An -
Mst 1323

Rest der englisch - französischen An -
leihe zu 4 ^ Prozent , rückzahlbar
zwischen 1330 und 1340 . . . .

Rest der Anleihe 1317 nnd 1319,b 'A Prozent , rückzahlbar 1939 .

Goldfrankcn

436 027 000

389 173 000

210 235 000

2110 026 000

72 000

10930 000

insgesamt 3156 463 000
Die sogenannten politischen Schulden Frank¬

reichs betreffen uur England und Amerika . Es
handelt sich um große Anleihen für den Ankauf
vou Kriegsmaterial , Munition , Ausrüstungen ,
Rohmaterialien usw . ES würde zu weit sühren ,die Einzelposten dieser Anleihen genau auszu -
führen . Sie belaufen sich in ihrer Endsumme
» ach der obigen Ausstellung des Finanzministers
Elömentel auf 130172 718 030 Gsrs .

Allein diese amtlichen Zifferangaben dürften
genügen , um die ungeheure Last des Schulden .
Problems sür Frankreich dazutun . Nicht berück -
sichtigt sind wohlverstanden hierbei die sehr er¬
heblichen Vorschüsse der amerikanischen Banken
an die Bank von Frankreich für die Franken -
ftutzungSaktion unter der Regierung Poweares ,

? • Liebhold A .G ., Heidelberg . Nach dem Ge -
«r> .

10t tifft das Geschäft in deneiste » .TConiiten recht gut an , kam aber später ins- locken , was zu wesentliche » Betriebseinschränkun -
ÜC

i
" u

<£
b
. Schließung einiger Filialbctricbc führte ,(Sine Belebung setzte erst wieder in den legten Mo -naten i<e3 Berichtsjahres ein , wodurch jedoch die vor -hergegangenen Ausfälle nicht wieder eingeholt wer -

genehmigte de » Vortrag des
ir 18. ' betragende » Reingewinns und beschloß ,die in Ilinlauf befindliche » Stammaktie » ä 20 Rm .gegen solche von le 100 Rm . umzutauschen .

Fränkische Holzivcrle A .G ., Hardheim lBadenI .Nach dem (Geschäftsbericht sür 1V2 , war erst im Ok -tober eine Besserung au verspüren . Die Gesellschaft
i ICm

' ' nn ße Seit mit Aufträge » für ihre lackier -ten Möbeln und Zimmertüren versehen und bezeich¬net die Aussichten als günstig . Die Generalversamm -lung beschloß den Bortrag des Reingewinns von«97 Rm . und Aufhebung deö KavitalSerhöhungs - Be -schlnsseS vom Dezember l »?4. wenn die Kavitals -erhöh » ng nicht bis zum 30. Juni 192(1 durchgeführt ist.
Zn den Ausstchtsrat wurde Rechtsanwalt Dr . Rudolft5der (Mannheim ) neugewählt .

Geschüftsanssicht . lieber die Heidelberger FirmenDr .- Jng . Emil August 5, a b e r m e h l und Haber -m e h l - H a r l a n A .G ., Unternehmnng für elektr .Licht - und Krastversorg » « g , hat das Amtsgericht am. 5. Juni die l'jeschäftsanfsicht angeordnet . Schon voreinigen Wochen stellten die beiden Firmen ihre Zah -
Jungen ein und « ine am 10 . Jnnt d . Js . einberufene
GlÄubigeruersammlung , auf der So Prozent derGlänbigersirmen vertreten waren , kam einstimmig zuder Ueberzeuguug , daß bei einem Konkurs nur eineganz geringe Quote herauskomme , die zudem erstnach langer Zeit zu erwarten sei . Man entschloß sichteher , nnter allen Ilmständen den Konkurs zu ver -meiden und den Antrag auf Geschäftüaussicht z » stel -leu , der nur dadurch ermöglicht wurde , daß zwei
Stuttgarter Großgläubiger mit zusammen 150 00(1 Mk .ssordernngen die ganze Masse erworben und den
übrigen Gläubigern eine VergleichSquote innerhalb
vier Monaten auszahlen und bis zur Auszahlungin einwandfreier Form sicherstellen .

Wisischaftliche Rundschau .
Die 13 - Millionen - Dollarauleihe der Stadt

Berlin . Die seit langem geführten Anleihcver -
Handlungen sind nunmehr abgeschlossen . Die
Stadt Berlin hat mit einer amerikanischen
Gruppe unter Führung der Firma Speyer &
Co . eine ö ^ prozcutigc , in 25 Jahren zu amorti¬
sierende Anleihe im Betrage vou 15 Millionen
Dollar abgeschlossen . Die Tilgung ist zum1 . April 1330 zugelassen . Der Erlös der Anleihedient der Erweiterung des Untergrundbahn -
systems nnd zum Ausbau und zur Verbesserungder elektrischen Licht - uud Kraftanlagen .

Pslrüsche AuSfuhrinaßnahm - » . Zur Erleichterungdes Exportes hat die Polnische Niegierung folgende
Maßnahmen getroffen ! 1. der Ciseubahntarif nach
Danzig wurde von 12 auf 7 Zlotv pro Tonne er -
mäßigt ? 2. es werden Erleichtern » » ?» für den Ans -
enthalt der Waggon in Danzig beim Verladen der
Kohle ans Schisse angewendet werden, ' S. die Hafen -
gebühren in Danzig werde » um Prozent ermäßigtwerden ; 4. die Durchfahrtetarisc sür zur Grenze auseine Ztrecie vou über 400 Kilometer transportierte
Kohle werde » ermäßigt ! S. es wurde eine Ermäßi¬
gung des Transittarifs über die Tschechoslowa -kei und Oesterreich um 27 Prozent erwirkt !6 . die Anpassung des Hafens von Gdingen an Ver -
ladungen von 20 000 Tonnen Kohle monatlich bisEnde Juli d . I . wurde vorgesehen . Tank der Er -
Mäßigung der polnischen Eisenbahntarise siir die » achDanzig ausgeführten Kohlen gehe » seit Beginn d. M .
ununterbrochen Probetransporte nach dem DanzigerHase » ab . Für den Anfang Juli find in Danzig
italienische Transportdampfer erwartet , welcheProbepartie » Kohle nach Italien wegführenwerden . Von Juli ab beginnen auch Kohlentrano -
porte » ach Italien aus dem Landwege . — Man sieht ,welche Anstrengungen Pole » macht , seine Ausfuhr zuheben . Ohne eine zufriedenstellende Lösung des Hau -delsko » slikts mit Deutschland wird jedoch Polen nie
zu einer durchgreifenden Besserung seines Außenhan -dels kommen .

Vorkriegs -Absast bei der Köln -Nottnieil A .W ., Ber¬lin . Die G . -B . aenehmigte de » bekannte » Dividen -den -Borschlag r ™ r> Prozent auf 27,32 Mill . Rm .
dividendenbcrechtigte Aktien 11913 bei lfl,5 Millionen20 Prozent ) . Die Verwaltung äußerte sich sehr opti -
»listisch über die Aussichten der Gesellschaft . Nichtnur die Fabrikation vo » Jagd - und Tprengpulnerbekinde sich in guter Entwicklung — sie habe gegenüberder Vorkriegszeit keine Einbußen erlitten —, sondernebenso finden die neuen Artikel der Gesellschaft , die
Kunstseide - » nd insbesondere die Listrafascr von Mo -» at zu Monat steinende » Absatz . Für letztere machten
sich fortwährend Eru ' cttcrnngsarbcitcii notwendig .Der Umsatz habe bereits den des letzten
VorkriegSjahres erreicht infolge der intei ,stveren Ausnutzung der Anlagen , ferner infolge von
Stillegungen und Zusammenlegungen unwirtschast -
licher Betriebe und infolge von ArbeitSkraftersparuis
durch Verbesserung der Organisation sei auch eine
günstigere Gestaltung der Weueraliinkosten erreichtworden . Die » e » e A b r ü st u n g S n o l e bedeute»ür die Gesellschaft keinen ivettercu Verlust , da die
Zerstörung der Hriegsiverkstätten der Gesellschaft be -reite , vollkommen durchgeführt sei .Die Dividenden wurden ferner g/nehmigt I» derG . -B . der Sprengstoss A .G . in Kol » 14 Prozent ) ,« .« . Tiegener DvnamitsaSrilen in Kol » lt Prozent ) .Deutsche » Eellnloidsabrik in EilenVnrg (S Prozent )

Konjnnktnrriickgang « nd Güterverkehr . Inden ersten beiden Juniwochen hat sich der seit
der dritten Maiwoche eingetretene Rückgang der
Wagengestellung der Reichsbahn weiter in ver¬
schärftem Maße fortgesetzt . Die Zahl der gestell -
ten Wagen sank in der ersten Juniwoche auf116 800 Wagen und in der zweiten Juniwoche
auf 112 726 Wagen pro Arbeitstag , während sieim Mai noch durchschnittlich 120 000 Wagen be-
trug . ES spiegelt sich darin die von den meisten
Industrien gemeldete Umsatzverschlechterung
wider . Mit der nun bald einsetzenden Ernte -
bewegung wird der Güterverkehr wieder eine
starke Steigerung erfahren .

Märkte.
Vom Tabakmarkt .

Die durch die lang « Trockenheit hervorgeru -
feue Stockung in der Entwicklung des Tabaks
auf dem Felde wurde durch die neuerlichen star -
ken Niederschläge unterbrochen und die Berichteaus den süddeutschen Tabakanbaugebieten lauten
auch heute schon durchweg günstiger . Die Rück
stände in der Entwicklung sind bis jetzt zwarnoch nicht ganz eingeholt , weil zu kräftigeremWachstum der Pflanzen wärmere Witterung
notwendig ist , zumal ein Teil der Setzlinge
frisch ausgepflanzt werden mußte an Stelle
jener , die durch Trockenheit verdorrten . Immerhin erscheinen die Ans sichren auf die
Tabakerute in wesentlich g ü n st i g e
rem Lichte wie vor Wochen , wo man kaum
Fortschritte im Wachstum feststellen konnte .Die Lage am Markte für Pfälzer Rohtabakblieb immer noch verhältnismäßig sehr still . Beider großen Uaufunlnst der deutschen Berarbeiterblieb das Augenmerk der Verkäufer darauf ge-
richtet , im Ausland Abnehmer für größere Po -
sten zu suchen , und . nachdem kürzlich schon rund10 000 Zentner 1924er und 1923er Pfälzer Roh -tabak an eine ausländische Negieverwaltung ab -
gesetzt werden konnte , war jetzt ein neuerlicherAbschluß vou 3090— 1000 Zentner 1924er PfälzerRohtabak möglich . Wohl hat man mit dem da -bei erzielten Erlös von 50.30—56 . U je Zentnerden beim ersten größeren Abschluß erreichtenPreis überschritten , aber auch die erhöhten Sätzetragen den Abgeben : immer noch keine RechnungNur die Absicht und Notwendigkeit , einen Teilder Ware in Geld zu verwandeln , hat die Eignervielfach zur Abgabe zu den gedrückten Preisenbewegen können . Wenn die deutschen Käuferbisher immer noch nicht lebhafter im EinkaufZugriffen , so hing dies zum Teil mit der fort -dauernden Unsicherheit am Markt zusammen , daimmer noch keine endgültige Entscheidung wegender Steuer uud des Zolles getroffen ist . Auchdie ungünstigew geldlichen Verhältnisse blieben

freilich nicht ohne Einwirkung auf die KauflustSchöusarbiges Schneidegut zur Herstellung von
steuerbegünstigtem Feinschnitt wurde andauerndam meisten begehrt . Inwieweit der Umstand ,daß nunmehr die gesamte 1924er Tabakerntejetzt vcrarbeitungsreif ist , den Markt in nächsterZeit beleben wird , muß abgewartet werben . DieRohtabakhändler konnten mit ihren bisherigenBemühungen hinsichtlich Absatzes größerer Po -sten 1024er Zigarrenguts jedenfalls nur sehrwenig erreichen .

Eine au fast völlige Geschäftslosigkeit gren -zende Stille kennzeichnete den Markt in T a -bakrippen . an dem sich starkes Angebotzeigte , mitunter sogar von schwacher .<?and diebesonders günstige Preise vorlegte . Die Ranch -tabakhersteller sind immer noch zu sehr mit Vor -raten in Rippen versehen , als daß sie belang -reiche Posten übernehmen würden , zumal anchder Geldpunkt eine große Rolle spielt Augebotein ausländischen verpackten Rippen um etwa5 . « herum je Zentner waren an der Tagesord -
nnng .

Geldmarkt noch verhältnismäßig flüssig lag , di«
Markt stagnierte , » nd ausgerechnet heute gleichzciti »
mit einer bedeutenden Versteifung des Börsengelde »
eine allgemeine Aufwärtsbewegung einsetzte .
Erklärung hierfür liegt zunächst in der Tatsache , d«
der Ultimo für überwunden gehalten wird , und
an mehreren Märkte » ein größeres Dicouvert beste»'
und vielfach Leihstücke gekündigt worden sind .
hierauf einsctzciiden Deckungskäuse veranlaßten da»
Hervortrete » einer günstigere » Stimmung auch J *
den hiervon nicht betroffenen Marktgebieten .
achtenswert ist . daß erstmalig aus Publikum ^ '
kreisen lebhaftere Kansaufträgc eingelaufen wa'
reu . Im Mittelpunkt der fetzigen Bewegung wäre »
Kali - und Chemische Werte , von denen letztere u»>
mehrere Prozent anziehen konnten . Auch Montan '
werte , namentlich schwere Werte , lebhaft besestilv '
Vo » Ncbenwcrte » Hansa Dainps gesucht .

Am Geldmarkt tritt , wie bereits erwähnt , ci« c
beträchtliche Versteifung aus , nachdem die Privatdi »'
kentsät ' e scho » gestern eine Erhöhung erfahren hatte »-
Tägliches Geld war erheblich gesucht und nicht unter
10 Prozent (Höchstgrenze HH Prozent ) zu habe " -
MonatSgeld nominell 10—11 ^ ! Prozent .

Am Devisenmarkt lagen Kranken und Lire
Angebot . Heutige Marknotieruna : London 20,48 , H?'
ris 5,27 , Zürich 122,55. Amsterdam
Werte verhältnismäßig befestigt .

59,5 Nordist

Devisen .
w Berlin , 30. Juni

Zaseb »!#

Buenos - Aires I Pes .
Japan 1 Yen .
Konstantinopel 1 türk . Pt .
London 1 Pf .New -York 1 D .Rio de Janeiro I Müreis .
Amsterd -Rotterd . 100 G .
Athen 100 Draehm .
Brilssel - Antwerp . 100 Fr .I ' anüiu 100 Guld .
Helsingkor » 100 finn ^ M .Italien 100 Lira
.Tugoslavien 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr .Ijissab .-Oporto 100 Eseudo
Oslo 100 Kr .' aris 100 Frcs .Prag 100 Kr .Schwell 100 Frcs .Sofia 100 Leva
hpanien 100 Pes .srorkh .-Oothenh mo Kr .Rndapest 100 000 Kr .

100 Schilling iWien

i Geldkurs
SO 6 .
1 .692
1 -716

2 .26
20393

4 .195
0452

168 .04
6 04» 8

für Brief
kurs

+ 0 .004

w Zürich , 30 . Juni

I I I « I * I 1 » I
I I I I « I « * | Ii

Neuyork ,lxmdon
Paris .
Brüssel
Italien
Madrid .
Holland
Stockholm
Oslo . . .
Kopenhagen
Prag . . . . .
Deutschland
Wien
Budapest
Agram
Sofia . , .
Bukarest .Warschau
Kelsingfors
KonstantinopelAthen . . . .
Buenos Aires

» » » » » >
• ■ • Ii

29. 6.
515 .00

25 03
23 .60

20642
138 —
89 75

10150
16 .i611
8 .95

U °
7

99 .12
tl

8 .45
2 .07

Amsterdam . 30. Juni : 100 R .- M . = 58 .88 <M .29. Juni : 100 N .-M . = 59.86 Gld .Neuyork . 29. Juni : 100 R . - Dk . - 23.81 Dollar ,27. Juni : 100 R .- M . — 23.81 Dollar .» emiorf .J » . Juni . Es wuröen heute für einenglisches Pfund 4 .80 'A Dollar bezahltParis . 30. Juni . Für ein englisches Pfundwurden heute vormittag 107.50 Franken bezahlt .Mailand , 30. Juni . Für ein englisches Pfundwurden heute vormittag 138 Lire bezahltAmsterdam . 30. Juni . Für ein engl . Pfundwurden hente vormittag 12.13 Gulden bezahlt .Berliner Schwankungskurse
vom 30 . Juni .

4% Türken B . ll
ato . Zollobl .

4Vj 1914 Ungarni% rar. Goldr .
40/'0 u. Kronenr .
Mazedonier . .~

charitungbahn
Baltimore . .
Canada

AnfangjSchluB
30 6. I 29 . 6.

740j«|
1 .90

Psorzhcimer Edelmetallpreise vom 80
2800—2814, Silber 94.50— 96.90—98.40,SIS 15 .50.

I » » i . Gold
Plati » 14 .75

Berlin , 29. J » ni . P r o d » k t « n - A » f a » ,, » -» ottcrnngen ! ?* cizc » per Juli 201.50, Tonnenver Juli 212.

Börsen
Arankfurt a . M .. 30. J » » i . Die B e f f c t c Stirn ,» i » » fl an der Börse machte auch heute wieder Kort -

schritte , namentlich chemische Werte waren durchwegbis 2 Prozent ncbcffcrt , dabei müncn auch fiiianztech -
» ifchc lyrlittde ' seitens der Banken mitgesprochen ha -ben . Tatsache ist, daß chemische Werte in erster Linie ,aber anch die Übrige » Gebiete des Jndnstriemarktes
fester waren » nd K » rsnc »>i » ne anfznweisen hatten ,»' enii auch in bescheidenerem Umfange . De » tsche und
ausländische Anleihe » waren wieder stark vernach -
iasfisit .

?l » ch im K r e t v e r k e h r war die Tendenz nur«venia verändert : Api 0,4 , Becker Stahl 0,825 , Becker
vhle 51/», Benz 60, Brow » Bover ! 58, Entreprise 17 ,Growaa 70, Kriigershall »4. Ä » nstscide 286, Deutsch .Petroleum 42, llfa 76,50 » » d llntersranken 52.
,) m weiteren Verlaufe wurde » Moiitanwertc starkuerla »gt und die allnemeine Stimmung an der Börfeivurde immer zuversichtlicher » nd fester .
>̂ m Dcvise » vcrtehr setzte eine » e » e .scharfe rückläufige Bewegung des P a -i ' s e r Kranken und der italienischen Liraein .' Tie Psundparität siir de» Franken blieb im

Frtihverkehr - auf 107,9<l—106. die Dollarparität auf22.20 Franken . Für die italienische Lira betrug diePsundparität etwa 138. Das englische Pfund zvg mit4,86 ',s Tollar etwas a » . Ter Markkurs ist unverän »dert .
Berlin , SO. Juni . (Funkspruch . ) Die Börse er -le bte hente sofort bei Beginn des Berkehrs eine all -gemeine Hausse . ES ist eine merkwürdige Er -schcinttng , daß während der letzten Tage , als der

7 40
7 80
R ?r
0 91
7 .50
187

37 - -
>6 .7=
.0 6(

WM . . . ,37 37H.-Anier . Paket 58 25
Nordd . Lloyd . ; 62 -75
Rerl . Handels ^ . 120 62 122 . -
('ommerzb .A.kt . | 9 (i 25 96 —
Darmst .iiank . 120 25 120
Deutsche Bank 120 25120 ^Diskonto Ges . . |108 12 108 25
Dresdner Bank 1102 ? 5 102 -25Mitteid . Credit .Oest .Kreditakt .
Wiener Banky .
Boolimn. Gußst .
Buderns . . . .Dtsch . Luxemb .
Gelsenkirchen .
narpener . . .
JKIöcknerTverhe
Lanrahütte . .
Mannesmann .Oberbedarf . .

97 .12

5 12 ! S ILrJ
72 37 69 75
62 60 j 60 62
117 - 113 25
76 75 i 74 50
51 - f 50 . —
R4 .62 83 25
57 50 5 75

Anfang
30 . 0.

Obersehl . Ina .Phfinix . . . . 94 .62lilieinstahl . . . 75 .25Riebeck Montan / / . —
Salzdetfurth . . j ^8 .12
Westeregoh . . 19 17Badisohe Anilin 124 25 1Chem. Grleeh . . 117 . — l
Dynamit Nobel — .—Höchst . Farbw . 116 87 1I' henanla . . . 3 50 :
A.-E .-G | 96 25 94 .7El . Uefernnpren 82 — i 80 fLicht und Kraft 100 — ~~
Foiten -GnlÜc.
Lahmcvei . .Sehuck'ert . . . 1
Slem . u . Halske
Daimler . . . . 60 !Karlsruher . . 45 .Krauß
Deutsch .bisenh .
Hirsch -Kupier .
Rheinmetall . .Zellat . Waldhoi
Ph .Holzmann .•Innghans . . .^ en-Gruinea , .Ot*vi 26 25 26 37

Unnotierte Werte .
Karlsruhe , 30 Jani

Mitgeteilt von Baer & Elend , Karlsruhe , KaHvit » i.u . >
Alles zirka in Mark pro IU !)«;—Adler Kali

Apl
Rad . Lokomotirwerke
Baldur
Becker Kohle . . . .Hecker Stahl
Benz
Brown Boreri . . . . .L'ontln , HolzverwertungDeutsche Lastauto . .Deutsche Petroleum .Giermania Linoleum .Drindler Zigarren . . .droßkraftw . Wttrttcmb .Hansa Lloyd
Heldburg Vorzugs -Akt .
Inas
(»terkraffwerke . . .Kabel Rheydt . . . .
Kammerkirsch . . . .Karstadt
Knorr
Ki-tigershall
Landeswirtpchattssfeile

inr dasBad . Handwerk
Melliand Chem , . .üeuror Spritzmetall . ." oninger Brauerei . . . *110
OTcnl -iurger Spinnerei . # 125pir . Industrie und

liandels -A.-n . . . , *100

*85

°
*f§

55
75

*60
*56

S]* 145
*68

6 .0
*27

*120
♦90

*104
*53
*93
*33

Petersburger litt . . .fiastatfcer Waggon . .Rod! & Wicnenberger
Rossenbank
«?huvag
öichel
Sloman
Tabakhandels -A .-G. .
Telchgraber
Tex
Pnr
(Tfa

Peitil Meyer .■' >foPnrbo Motoren Stuttgart
(Tfa
Zuckerwaren Speck .

WertbtstMgs Xnlagtn
5u/o Bad . Kohlenw .-Anl .(>0/0Mannh .Kohlenw .Anl.' °/o Sächsische Braun -

kohlenw .-Anleihe . .>ufo Rheiii - Maln -Donau -
(Jold -Anleihe

Neckarwerke - Gold-
Anleihe

Preußische Kall An¬
leihe pro 100 kg , . .Sächsische Roggen -
wert -Anleihe per Ztr .'»"lnSfldd . Festwertbank -
Obligationen•>ü/fiFrei bu rgerH olzwert -
Anlelhr uro Festmeter

9 .0
100

2 .2
59

59

3 .4

65

1 .60

Die mit t bezeichneten Kurse verstehen sich (n Prozent .
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XenePianos
schone 51odelle

lt voller Garantie

MK. 935.-
^ählungs -

erleichterungfLons
^ aiserstraße 16 i
^ Ätnanderschuhh .

äffuttiulatorcit-

Ädchatim
s <rel Pfeiffer .
Ä -ornii uft v- 8 it . in

Laden
in zukunfts -

ll '®V Vnne alsbald z«
6t. cf,tctt - Eilangebote

■i-' Mr . 541(1 ins Taa -
SKuiiro erbeten .

Hu/ 1' ' , tttübl . Zimmer
i ' otort zu vermieten .

jO>w erfragen Garten -
ggfie 11 . etat . 2 . Stock .
. . . Mansarde
N, ',ach möblier «, gutes
V°US, sofort Jit nermtet

JWi

sofort zu » ermiet .
Vorholzstratze 5I .

«Höbt . Mansarden,im -

ÜMarrmna

Ä; 2°—30 Quadratmeter ,
„ i ,ru fiiflcö Wcwctbc ge -
5Pr' . Jtann auch aufier »
ffib d . Stadtinnern fein .
X (te6ote um . Nr . 5374
Ssablatt lijiro erbet .

», ^ ed ., in . Mann IVuch -
" ucker» suckt für sofort

mdöl . Zimmer.
-W - Angebote u . Nr .
« 2? ins Tagblattb . erb .

Aanfardenzimmcr .
Mb . . eins . , sos. gesucht .
Mcbote unt . Nr . 540«
"j _ Tagblattbüro erbet .

Gewaltige Preisermässigung
kennzeichnet ganz besonders unser diesjähriger

Saison - Ausverkauf
— - 1

Beachten Sie gefälligst unsere 10 Schaufenster !

Waschkleider . 2 .95 4 .95 5 .90 Reise - Kostüme . . . . . . . 8 .50 17 .50 22 .50

Voilekleider . 6 .50 8 .50 10 .50 Gabard ine - Kostüme . . . 29 .50 39 .50 49 .00

Wollstoffkleider . . . . . . . 5.90 7 .50 9 .50 Aparte Kostüme . . . . . . 39 .00 48 .00 62 .00

Seidenkleider , Trikot etc.,, 7 .50 14.50 19 .50 Waschblusen , gestr. u. eelbl . 1 .75 2 .90 3 .45

Mäntel , impr . . 9 .75 10 .90 14 .50 Blusen , Voll-Voile . . . . . 3 .45 4 .90 7 .50

Mouline -Mäntel . . . . 32 .50 39 .50 42 .00 Röcke , gemustert . . . . . 1 .95 2 .50 3 .50

Seiden -Mäntel 39 .50 49 .00 59 .00 Röcke , einfarbig . . . . . . 3 .50 4 .75 7 .25

Kinder -Kleider AuTfüÄen 2 .50 3 .50 4 .50 6 .00 Kinder -Mäntel 'V,",5
" ' 4 .50 6 .00 7 .50 9 .00

Unsere Modelle in Kleider , Complets , Kostüme etc . zu außerordentlich billigen Preisen

HUGO LANDAUER
Das große Spezialhaus für Damen - und Kinder - Konfektion

Piano
zu besonders gün¬
stigen Bedingung.
dielhnendenKauf
möglich machen

- IM
Kaiserstraße . 167
ßalamanderscliuhhs .

V
M

R*

M
Telephon 5074

Karlsruhe ,
Leopoldstr . 33

kommt Ihnen mit gün¬
stigen Zahlungsbedin¬

gungen entgegen .
Unverbindlicher Besuch .

Postkarte genügt .

Pianos
und

Harmoniums j
D größte Auswahl
■ giinstiK . Zahlungs -I
M bedingungen f
■ Katalog umsonst I

Odeonhaus

Nu M »Wßm
^ cr miibl . Ziminer , itir Büro geeignet , fiir Iialbe
^ age gesudit . Niittetstadt bevorzugt . Angebote an

Bolksbund Deutsche Alicasariilierfürforge
Landesverband Baden .

Geschäftsstelle Rathaus .

Garage
°der sonstiger verschließbarerUnterstellungs -

' »« m für Auto gesucht . Angebote unter
^ r . 5403 ins Tagblattbüro erbeten .

AiMinen-
Schreilierin

?,?tucht f . Büro , zunächst
wr halbe Tage , später
. °U. für ganz : . Bedin

fefeibint für selbständige
gatiäofiftlie und englische
« orresvondenz .
, Angeb . unt . Nr . 541S
» s Taablattö ür o erbet .

^ Fleiniaes . kräftiges

Mädchen
jür alle vorkommenden
öausl . Arbeil . aus 1. Juli
» esucht . Zweitmädchen
?» rhand . An » , unt . ?tr .
«4iz ^ ins Tagblattbüro .

ÄWiWkv
!ür feine Damenchne :-
derci aus nur guter Fa -
^ milie gesucht .

^ taype . Brahmsltr . IN.

Tüchtiges
nifeinmädiheii

od . Stütze , welch , kochen
kann . kath . und mit gut .
Zeugnissen , nach aus «
wärts gesucht . Fann -
liäre Behandlung und
hoher Lohn . Selbständ .
Stelle . Auaeb . unt . ) ! r .
5414 ins Tagblattbüro .

Stellen-Gesuche
Jüngeres Fräulein sucht
tagsüber

LkKM«
in Ausbessern v . Wäsche .
SBet&näljen , u . jgjtjcrtjg .
von einfachen
«l^ ebt auch in « « aus . «
Angebote unt . Nr . 5412
ins Taablattbüro erbet .

8L0 MZrk —
gegen ZinS n . Sicherheit
v . Frl . s. einige Äionate
jn leihen gesucht .

Lehrlinge
»Um sofortigen Eintritt sür nachstehende Berufe
gesucht :

Huf -, Wagen - und S .nnmerlchmiedc . Blechner
Und .lnuallaienre , .Xetlenhauer , Maschinenschlosser
Und sür Zentralheizung . Polsterer und Dekora -

teure . Hoizdreher , Bäcker svon auswärts ) . Glaser ,
Äimmerleute , Maler u Anstreicher , Autolackierer .

.^c ' ner : kauimännii l̂ie Lehrlinge mit guter
Schulbildung , Zahntechniker .

ArbcitSam ' Karlsrukie .
Abteilung fürLchrstetlenvermittlung und BeiuiS -

beratung . — Gartenftrahe 58.

Bise ÄBterelse!
Zwecks Verbillieung der Reisespesen such -'

zu einer Gescllafh -rei ^e vom 4 . bi > 8 . Juli
durch die schönst . Orte des Schwarzwaldes

einen oder zwei

VMIMIIW - KMIM .
Die Fahrt führt iiher Ottenburg , Triberg '
St . Georgen . Villingen . Dürrlieiiu . Singen '
Radolfzell , Konstanz , Bonndorf , Rothaus .
Schluchsee . St . Blasien . Bernau , Schönau
Sirnitz , Badenweiler . Müllheim , Freibuig
Auf W unsch können auch andere Orte be¬
sucht werden . Für die etwa 650 km be
tragende Strecke berechne ich 65 Mts, für

eine , 100 Mk . für zwei Personen .
Interessenten wollen sich zwecks Bespre¬
chung der Einzellr iten unter Nr . 5422 ins

Tagblattbüro wenden .

Mit

3Q0Q0MK.
bar will sich Kaufmann
aktiv beteiligen . Anae »
böte unter Nr . 5407 ins
Taablattbüro erbeten .

Wäsche
wird angenommen zum
Waschen von Hand aus
Rasenbleiche mit Alb -
wasscr zu mäsng . Prei¬
sen , mit u . ohne Vü -
geln . Angebote n . N
588» ins er !I:

Durchaus tüchtige
— SUinsiderin —
sucht auf i>. Lande wob -
uende tuinoen Zw . Lust -
Veränderung . An « , unt .
5416 ins Taablattbüro .

mit Hängeohren und
Stumverschwanz Freitag
abend entlaufri ! . Ab -
zugeben gegen Belob -
nun » Kreuzstr . 7 „Zur
Stadt Pforzheim ".

Nottweiler . Abzuholen
gegen ^ nttergeld und
andere Auslagen in
Liukenbeim . Gasthaus
zum Löwen .

Smnzl««n
schwer eich . , feine Schrei -
nerarbeit . bereits neu .
eichener AuSzngtiich mit
4 Lederstühleii änderst
billig zu verkaufen . An -
zusehen 8—6 ilhr :

Schillerftr . 28 . vart .
Eine neue

\ i\V
natnr lackiert , wegen
Platzmangel z» verkauf .

DouglaAraste 82 , II .
D .imen - u . Herrenrad
zu äukerst billig . Preis
zn verkaufen :
Kro nenftrake 18 . Hof .

Sehr gut erb ., dunkler
Cutaway -Anzug für nn -
terfebten , ältere » Herrn
vassend , seru . ein (5uta -
way . sast neu , f . schlau -
keu Herren , sehr billig
zu verkauf . : » lauvrecht -
itrasie 48 , 4 . St .. rechts .

Schützenfest
Baden - Pfalz -

Mittelrhein
Karlsruhe 4 . -

Juii 1925 .
12 .

Eintrittskarten an den Kassen des Schützenfestplatzes :
Werktags Mk . — .50 , Sonntags Mk . 1 .—,

Kinder bis 14 Jahre frei .
Festkarten zum freien Eintritt auf den Festplatz und zur
Teilnahme an allen Veranstaltungen auf dem Festplatz
(Dauerkarten ) sind zum Preise von Mk . 3 .— zu haben bei
Ed . Flüge , Kaiserstr . 51 ; Herrn . Meyle , Marktplatz ;
E . P . H i e k e , Kaiserstr . 215 ; Herrn . Meyle , Mühlburger

Tor ; Herrn . Knäbel , Schützenstr . 11 .

Der Festausschuß

Privathandelsschule

Karistr. 13 Merkur ii Tel . 2018

Unterricht in sämtlichen kaufm . Fächern mit Stenographie ,
Maschinenschreiben , Plakat - und Kunstschrift u . Sprachen

Beginn neuer Jahres - u. HalbjahresKurse
neuer Abendkurse K «aufmänni *ci»en
neuei aucuunuise fachet und Sprachen )

u . neuer praKt. Sprachkurse
I . Juli 1925

Die Schulleitung : Dr . K. Doli .

Earten
oder Alker

Ivo möglich eingezäunt ,
wird zu pachten oder zu
kaufen gesucht . An « , unt .
Nr . 5875 ins Tagblattb .

Keller-
unö SMerkrm

sowie sämtliche Altmate -
rialien kaust :
^ Feuerstein
Svnsanenst 2fi. Tel . 3481

MülkMWlI
4,5 t Daimler , neu bereift , in sehr gutem Zu¬

stande billig zu verkaufen

Karlsruhe . Essenweinstr . 6 —8, Fernruf 4591

an-Bnnd St. Barbara
. Am 2on » taa . !>. sindet

ein Samilie » -« uSfl « g m . Musik
nach Marau statt .

Tressvunkt 1.15Uhr nachm . am
Nheinhaseu . von da ab m . Motor -

boot bis zur vascumünduua . Preis s. Erwachsene
20 4 . für Kinder unter 14 Jahren 10 Ji . Von der
Hafenmündung ab zu ftuft nach Maxau zum Rhein -
bad . Um recht zahlreiche Beteiligung wird ersucht ,
insbesondere aber aud > der Frauen u . Kinder .

Der Borstand.

MOerlaulAl
Zu kaufen gesucht .

Angebote unt . Nr . 540g
ins Tagblattbüro erbet .

— Ä, . —

6—8 Zimmer in der
Etaae , in gut . baul . Zu -
stand , 1 Etage srei wer -
dend , zu kauten gesucht .
Aensierkt Preis . Steuer -
wert . Lage :e . unter
Nr . 5881 ins Tagblatt -
büro erbeten

Gut erhaltenes
Markenlkd

« es . Anaeb . m . Preis u .
Nr . 5887 ins Tagblattb .

moforrad .
ohne Fehler , neueres
Modell , neuwertig . min -
dest . 850 c «m , zu kaufen
flesucht . Marke , Bau -
iahr , Preisangabe ( bei
Barzahlung » unter Nr .
5882 tus Tagblattbüro
erbeten .

« Engfinderin m
erteilt Unterricht z . per
sek . Erlernung der en < i" » räche.

Herrenstrabe 11 . V .

Kinderwagen • Klappwagen
Korbmöbel • Kindermöbel
Korbwaren • Liegestühle

bietet auBerordenUich große Vorteile .

Der Verkauf findet zu weit herabgesetzten Preisen statt

Ferner kommt zum Verkauf :
Ein Posten Kinder - und Promenadenwagen
in feiner Ausführung mit Gummirädern zum Einheitspreis von

Mk . 35 .— per Stück .

Eine selten günstige Kaufgelegenheit !

J . KESS, Kaiserstr .123
■

p

Sie müssen staunen
wenn Sie die Vorteile erkennen , die Ihnen der

Jaissn -Ausverkauf
meines reichhaltigen Lagers zeigt .

Ich biete an von dem einfachsten bis zu dem elegantesten
Schuhwerk nur bester Qualitäten zu günstigen Preisen

« Albert Heil Schuhwarenhaus
Kaiserstraße 205

Todesanzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine liebe Frau ,

unsere treubesorgte , gute Mutter

iTTclU Sofie Heck geb . Fiederle
wohlvorbereitefc durch den öfteren Empfang der hl . Sterbe «
sakramente , heute abend im Alter von 53 Jahren von ihrem
la ngen , mit großer Geduld ertragenem schweren Leiden durch
einen sanften Tod zu erlösen .

Karlsruhe , 29. Juni 1925.
Gartenstraße 7 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Franz Heck , Schneidermeister .

Die Beerdigung tindet am Donnerstag , den 2. Juli , nachm .
2 Uhr von der Friedfiofty "

Es wird gebeten , von
>aus statt .

Beileidsbesuchen absehen zu wollen .

! .
' -x
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verschiedene Web -
arten und Muster Serie I MkS Serien Slusenstoffe

Damen -Ronfettion

Serie I S eriell Serie ll ! Seri e IV Serie V S erie VI
12.00 25 .00 Z8 .00 48.00 68.00 $5.00

Ullstein - Schnittmuster Ullstein-Schnittmuster

Vertretung der bekannten

mar sowie alle beste Mar «
.—/ \ % , te ». bis z. feinst LuxuS'

ausMr . mit 2
•( ; T - v ;] 3abrik -Gara » tie ,

kaufen Sie am vorteil '
hvstesten und billig bei

Ar. L. Dinges . Nullich . ßauptstraße öS
« ui Wunsch bequeme Ratenzahlung .

Unsere Geschäftsräume
bleiben von Mittwoch , den 1. Juli 1925
bis einschl . Samstag , den 4 . Juli 1923
wegen Inventur •

geschlossen .
Stahlecker & Bender

A .- G .
Adlerstraße 44.

Sie erhnlten ohne Anzahlung nur
bei wöchentlicher Ratenzahlung von Geschwister Baer

Waldstraße 37 / Telephon 579
empfehlen in reicher Auswahl

Kinder - Wäsche jeder Art , Kinder - Kleidchen
Knaben - Anzüge , Russenkittel , Spielhöschen

sowie sämtliche Baby - Artikel
Während des Räumungs- Verkaufs besondere Preise.

Für Photographien , Prospekt etc . sin I 1 Mk.einzusenden , die bei Kauf angerechnet wird.faiir- ii. Moforradlmusjuptfer"
Daneiii & Möller , Dorlmand

Postscheckkonto Dortmund Nr. 19 719.

Gelber

Taschen-
Fahrplan

AUSVERKAUF I für Karlsruhe und
weitere Umgebung

Ausgab des KarlsruherTagWaites
Preis 30 Pfg.

Zu haben in den Buch - und Papier¬
handlungen , sowie in der Tagblatt -

Geschäftsstelle , Ritterstraße 1

Eine Gelegenheit ,

Qualitätsware
feiten billigen Preijen einzukaufen

NiahtrLidies

Kaiferjtr ,
Kaijerjtr ,

Zu HaustrinKKuren %-:W
bei Gicht , Rheumatismus , Zucker -, .\ leren
Blasen -, Harnleiden (Harnsäure), Arterienver¬
kalkung , Frauenleiden , Magenleiden usw .

— Man betrage den Hausarzt ' —
Erhältlich in Apotheken, Drogerlen und einschlägigen

Geschäften , sowie durch die

Hauptniederlage 3ahm & Bassler . Tel 255

bei der
Hauptpoft . bei der

Hauptpoft .
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